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Antrag 
 
 
 
Fraktion DIE LINKE 
 
Sofortprogramm zur Beseitigung der Winterstraßenschäden auflegen 
 
 
Der Landtag wolle beschließen: 
 
In Ergänzung zu möglichen Bundeshilfen für Autobahnen und Bundesstraßen wird 
die Landesregierung beauftragt, ein Sofortprogramm des Landes in Höhe von 20 Mil-
lionen Euro zur Beseitigung der Winterstraßenschäden schnellstmöglich aufzulegen, 
um rasch in den Kommunen die Funktionstüchtigkeit der Straßen wiederherzustellen 
sowie die Verkehrssicherheit zu gewährleisten. Durch Verordnung hat die Landesre-
gierung dabei sicherzustellen, dass durch die jeweilige Kommune der konkrete Hilfe-
bedarf nachgewiesen werden muss, bevor im jeweils zu prüfenden Einzelfall, Mittel 
ausschließlich zweckgebunden und in der Sache angemessen bereit gestellt werden. 
 
 

Begründung 
 
Im Verlauf dieses Winters stehen viele Kommunen vor immer größeren Herausforde-
rungen, wenn es um die Befahrbarkeit der Straßen und die Gewährleistung der Ver-
kehrssicherheit geht. Angesichts steigender Defizite in den kommunalen Kassen ste-
hen vielerorts notwendige Straßensanierungsmaßnahmen zur Disposition.  
 
In dieser Situation muss das Land seiner Verantwortung gegenüber den Kommunen 
gerecht werden. Zwar ist es grundsätzlich zu begrüßen, wenn der amtierende Bun-
desverkehrsminister am 19. Januar 2011 ankündigte, bundesweit in diesem Jahr 2,2 
Milliarden Euro für die Beseitigung von Schäden auf den Bundesautobahnen und 
Bundesstraßen einzusetzen. Für Sachsen-Anhalt mit 407 Autobahn- und 2.325 Bun-
desstraßenkilometern sollte dies aber zugleich eine Aufforderung sein, umgehend 
ein ergänzendes Sofortprogramm zur Beseitigung der Winterstraßenschäden für die 
Landes- und Kreisstraßen aufzulegen. 
 
Die für das Programm notwendigen finanziellen Mittel sind den Steuermehreinnah-
men des Landes im Jahr 2010 (Anfang Dezember ging das Finanzministerium von 
155,3 Millionen Euro aus) zu entnehmen und den Kommunen umgehend, zielgenau 
und dem tatsächlichen Bedarf angemessen zur Verfügung zu stellen. 
 
 
 
 
Wulf Gallert 
Fraktionsvorsitzender 
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